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1924 
Am 6. September stellt der Stadtrat von Luzern die Schaffung eines Zivilflugplatzes als Programmpunkt 
der Luzerner Verkehrs- und Wirtschaftspolitik auf.  

1926 
Das Eidg. Luftamt überweist dem Stadtrat ein Gutachten über den Anschluss Luzerns an den Flugver-
kehr. 

1928 
Das Eidg. Eisenbahndepartement teilt der Eidg. Flugplatzdirektion Dübendorf mit, dass das Eidg. Luf-
tamt als Ersatz für Luzern einen neuen Landungsplatz suche. Die Stadt Luzern scheine zur Zeit nicht an 
die Erstellung eines neuen Flugplatzes zu denken, möchte aber geeignetes Terrain sicherstellen. In Fra-
ge käme das Gelände westlich der Strasse Emmen - Waldibrücke. Das Luftamt ersucht die Flugplatzdi-
rektion um Stellungnahme zu diesem Projekt, da das Militär vermutlich ebenfalls an diesem Platz inte-
ressiert sei. 
Das Eidg. Luftamt erstellt im Auftrag der Stadt Luzern eine Expertise über die ungünstigen Flugplatz-
verhältnisse auf dem Exerzierplatz Luzern und stellt die Prognose, dass auch Luzern einen Flugplatz für 
kleinere Kabinenflugzeuge und später auch für grössere Flugzeuge benötigen werde. Dafür käme der 
Raum zwischen der Strasse Emmen - Waldibrücke und dem Rothbach in Frage. Das Luftamt regt die 
Bildung eines privaten Interessenkomitees an, zur Abklärung mit Behörden, dem Luftamt und der Mili-
täraviatik. 
Der Gemeinderat von Emmen tritt mit den Landeigentümern in Verbindung, welche grundsätzlich be-
reit sind, das benötigte Land abzutreten. Eine Kommission schätzt das Land ab. Aus finanziellen Grün-
den und wegen der beginnenden Wirtschaftskrise scheitert das Vorhaben. 

1930 
Das Fliegerwaffenkommando berichtet am 31. Juli über die Besichtigung des projektierten Flugplatzes 
Haslifeld Emmen und zieht Vergleiche mit dem ebenfalls vorgesehenen Flugplatz Buochs. 
In einem weiteren Gutachten spricht sich das Luftamt dahin aus, dass das Emmerfeld trotz der relativ 
hohen Kosten als Zivilflugplatz gewählt werden sollte. Die von anderer Seite vorgeschlagenen Standor-
te, die Buochser-Allmend, das Littauer-Feld, das Land zwischen Horw und Kriens und das Feld südlich 
von Inwil seien nicht geeignet. 

1934 
Das Luftamt legt dem Stadtrat zwei Projektvarianten mit Plänen für einen Zollflugplatz 1. Klasse auf 
dem Emmerfeld vor. 
Auch der Aeroclub Luzern plant, auf dem Haslifeld einen zivilen Flugplatz zu erstellen. Er schliesst mit 
den Landbesitzern provisorische Kaufverträge ab, muss aber auf die Realisierung dieses Vorhabens aus 
finanziellen Gründen verzichten. 

1935 
Auf Wunsch des Stadtrates unterzieht das Luftamt das Gelände südlich von Inwil nochmals einer Ex-
pertise, kommt aber wiederum zu einem ablehnenden Entscheid, weil die Planie und die Drainage 
ausserordentlich hohe Kosten verursachen würden und ein grosses Stück Wald gefällt werden müsste. 

1936 
Die Direktion für Militärflugplätze (DMP) schlägt dem Chef des Militärflugdienstes vor, auf dem projek-
tierten Flugplatz Haslifeld eine Halle für die Flugzeugfabrikation vorzusehen. 
Im Hinblick auf die Verlegung des Unterwerkes Rathausen unterbreitet das Luftamt dem Stadtrat Lu-
zern ein neues Projekt für die Schaffung eines Zollflugplatzes nach Kategorie A1 der Normen des Luf-
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tamtes, auf welchem alle zugelassenen grossen Verkehrsflugzeuge (DC-2) bei normalen Verhältnissen 
starten und landen könnten. 
Von der Baudirektion und der Direktion der Unternehmungen der Stadt Luzern werden in Verbindung 
mit dem Luftamt Kostenberechnungen über dieses Projekt gemacht: Es muss mit rund 3 Millionen 
Franken gerechnet werden. Diesen Betrag kann die Stadt Luzern angesichts der schlechten Wirt-
schaftslage und des prekären Standes des städtischen Finanzhaushaltes unmöglich aufbringen. Auf die 
Realisierung des Projektes muss verzichtet werden. 
Durch die erfolgreich gezeichnete Wehranleihe kann der dringend nötige Ausbau der Flugwaffe vo-
rangetrieben werden. Zusätzliche Flugplätze erweisen sich als absolut notwendig, da die beiden Trai-
ningsflugplätze Dübendorf und Thun überlastet sind. 

1937 
Im Frühjahr werden vom EMD mit den Grundbesitzern Kaufverhandlungen aufgenommen. Der mit 
dem Landerwerb beauftragte Herr Alt-Nationalrat Bertschinger, Kemptthal, stösst auf zähen Wider-
stand von Seiten der Landbesitzer, von denen nur noch 11 von 14 bereit sind, Land für einen Flugplatz 
freiwillig abzutreten. Auch aus anderen Kreisen macht sich eine starke Opposition gegen den Flugplatz 
bemerkbar. Die Gegner rücken mit dem Gegenprojekt Schiltwald auf, das aber vom EMD bereits ab-
gelehnt worden ist. 
Der Chef der Abteilung für Flugwesen und Fliegerabwehr beantragt die Schaffung eines ständigen Mi-
litärflugplatzes mit Flugzeugfabrik, zugleich auch Zivilflugplatz für Stadt und Kanton Luzern. 
Die Gemeinde Emmen erblickt im Bau des Flugplatzes eine Möglichkeit zur Bekämpfung der weltweit 
grossen Arbeitslosigkeit. Als Befürworter des Projektes tritt der Gemeindeammann hervor, Sprecher 
der Flugplatzgegner ist ein Lehrer. Der Gemeinderat Emmen spricht sich am 18. Februar einstimmig 
für die Erstellung des Militärflugplatzes aus. 
Das EMD ist der Ansicht, dass sich die Gemeinde Emmen in Anbetracht der sich für sie ergebenden 
Vorteile finanziell ebenfalls beteiligen soll. Es findet eine Konferenz zwischen der Stadt Luzern und 
dem EMD statt. Die Stadt Luzern hat schon früher geplant, einen Zivilflugplatz zu erstellen. Sie fragt 
das EMD an, ob dieses bereit sei, der Stadt Luzern unter gewissen Bedingungen das Recht zur Mitbe-
nützung des Platzes für die technische Einrichtung und den Betrieb eines saisonmässigen Zivilflugver-
kehrs einzuräumen. Das EMD erklärt sich dazu grundsätzlich bereit. 
Die Kriegstechnische Abteilung (KTA) des EMD beabsichtigt in Emmen den Bau einer Flugzeugmonta-
gehalle. 

1938 
Die Gemeindeversammlung Emmen beschliesst mit 1373 JA gegen 173 NEIN einen Beitrag von Fr. 
200'000.- an den Bau des Flugplatzes. Trotzdem dieser Betrag ohne Bedingungen zugesichert wird, 
versucht die Gemeinde die Zahlung hinauszuzögern mit der Begründung, die Beschaffung auf dem 
Anleihensweg sei durch den Kanton noch nicht genehmigt worden, die Arbeitsvergebungen an das 
Emmener Gewerbe sei nicht wunschgemäss durchgeführt worden und der Bau der versprochenen 
Strassen sei noch nicht erfolgt. 
Im Frühjahr beschwert sich der Regierungsrat des Kantons Luzern beim Bundesrat, dass er über das 
vorgesehene Projekt des Militärflugplatzes Emmen nicht offiziell orientiert worden sei. Da es die Kan-
tonsregierung lieber sähe, wenn der Flugplatz nicht, oder wenigstens nicht am vorgesehenen Standort 
gebaut würde, bittet er um Überprüfung, ob der Flugplatz wirklich nur auf dem Emmerfeld möglich 
sei oder ob nicht doch ein anderes Gelände dafür gefunden werden könne. 
In einem Antwortschreiben legt Bundesrat Minger die geschichtliche Entwicklung und die Gründe für 
die Platzwahl dar. Er lehnt die vom Kanton erhobenen Einwände als nicht erheblich ab und schlägt 
vor, der Karton Luzern solle sich ebenfalls finanziell am Flugplatz beteiligen. 
Die Einwohner der Stadt Luzern haben über das Schicksal des künftigen Zivilflugplatzes zu entschei-
den. Der Abstimmungskampf wird mit Vehemenz geführt. 
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Noch während der Wahlkampf tobt, wird auf dem Emmerfeld mit den Arbeiten begonnen. Der Flug-
platz wird gebaut, ob sich die Stadt Luzern beteiligt oder nicht. Die Gegenpropaganda macht sich die-
ses Faktum geschickt zunutzen. So kann es nicht verwundern, dass die Flugplatzgegner als Sieger aus 
dem Abstimmungskampf bei einer Stimmbeteiligung von 60% mit 5280 NEIN gegen 3495 JA hervor-
gehen. 
Mit Beschluss des Bundesrates vom 17. Mai 1938 wird das EMD beauftragt, in Emmen einen Militär-
flugplatz zu errichten. 
Der Augraben wird auf einer Länge von 1‘600 Metern eingedeckt. 
Die KTA wünscht, dass für den Lizenzbau der Flugzeuge Morane in Emmen eine provisorische Flug-
zeug-Montagehalle erstellt wird. In Emmen sollen nur die Flugzeugrümpfe gebaut werden und dann 
die fertigen Flugzeuge in Thun montiert und eingeflogen werden. 
Ausführung von Planiearbeiten. Bau der Flugzeughalle 1. 

1939 
Der Stadtrat Luzern erklärt sich gegenüber dem EMD bereit, dem Bund für die Mitbenutzung des Flug-
platzes anstelle eines einmaligen Beitrages während 30 Jahren einen jährlichen Beitrag zu bezahlen. 
Die DMP erteilt bei einer mündlichen Verhandlung abschlägigen Bescheid, worauf der Stadtrat sein 
Angebot an das EMD wiederholt. Dieses lehnt das Angebot ab mit der Begründung, dass nun das 
Emmerfeld ausschliesslich Militärflugplatz sei. 
Die DMP beantragt dem EMD die Genehmigung der Vereinbarung mit der Gemeinde Emmen betr. 
Ausbau der "Kolbenstrasse". Diese Strasse müsse als Verbindung vom nördlichen Teil des Flugplatzes 
nach dem Dorf Emmen gebaut werden. Erst nach dem Bau dieser Strasse könne die quer über den 
Flugplatz verlaufende Strasse Neuhüsern-Hasli gesperrt werden. Diese bilde eine Gefährdung des 
Flugbetriebes. 
Am 7. Juli 1939 um 11.30 Uhr erfolgt die erste Landung auf dem neuen Flugfeld in Emmen durch den 
Direktor der DMP, Herr Oberstleutnant Burkhard. Er wird von Gemeindeammann Brunner, verschiede-
nen Gemeinderäten und Nationalrat Stöcklin begüsst und zur ersten Landung beglückwünscht. An-
schliessend folgt eine Fahrt mit dem Gemeindeammann auf die Anhöhen nördlich des Flugplatzes zur 
Besichtigung des allfälligen Standortes einer Kaserne. 
Infolge der Mobilmachung wird die Fertigstellung der Flugzeughalle 1 und des Dienstgebäudes verzö-
gert. Nur mit grosser Mühe gelingt es, die Dispensierung vom Aktivdienst der unbedingt benötigten 
Fachleute zu erreichen. Der bauleitende Architekt stellt fest: "Seit der Mobilisation ist die Situation in 
Emmen so, dass sämtliche an diesem Neubau beteiligten Firmen mit der Wegnahme ihrer Arbeiter und 
zum Teil ihrer Prinzipalschaft betroffen sind. Zum anderen haben wir Transportstörungen in der Mate-
rialzufuhr. Die Schweizer Maurer wurden sozusagen restlos in den Militärdienst einberufen. Durch In-
tervention ist es mir gelungen, heute morgen 2 Mann zu erhalten, um überhaupt den Fassadenputz 
beim Dienstgebäude fertig machen zu können." 
Für die Ausführung von ca. 3‘600 Meter Drainageleitungen werden 12'500 Stk. Röhren benötigt. 
Durch den Bau des Flugplatzes sind verschiedene Wegverbindungen der Anwohner der Weiler Hüslen, 
Hüslenmoos, Neuhüsern und Rottertswil nach dem Dorf Emmen unterbrochen worden. Die Gemeinde 
Emmen verlangt deshalb vom Bund als Ersatz die Erstellung einer neuen Strasse Kolben-Emmen (Kol-
benstrasse). Bundesrat Minger lehnt aber die Genehmigung der Vereinbarung betr. die Erstellung die-
ser Strasse durch den Bund nach einer persönlichen Besichtigung an Ort und Stelle ab. Der Bund kön-
ne sich lediglich bereit erklären, einen neuen Weg vom Gehöft Feldhüsli bis zur Rüeggisingerstrasse zu 
erstellen. 
Nach dieser Ablehnung durch den Chef EMD schlägt der Kommandant Armeeflugpark der Gemeinde 
Emmen vor, die Kolbenstrasse als öffentlichen Weg zu erklären und auf eine Breite von 3 Metern aus-
zubauen, die Durchfahrt von Lastwagen jedoch nicht zu gestatten. 
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1940 
Am 11. Juli wird das Einzugsgebiet des Rothbaches von einem schweren Gewitter mit Hagelschlag 
und ausserordentlichen Niederschlägen heimgesucht. Diese verursachen an einigen Stellen Über-
schwemmungen des Rothbaches. Das Wasser dringt in das Kesselhaus der Heizung in der Halle 1 ein, 
so dass die Heizkessel rosten und die Isolierung beschädigt wird. 
Bau der Flugzeugmontagehalle durch die KTA. 
Bau der Flugzeughallen 2 und 3. 
Das Flugzeug D-3800 Morane wird an die Truppe übergeben. 
Bau der Flab-Kaserne. 
Bau der Hartbelagpiste 600 m und der Querpiste 600 m. 

1941 
Der Gemeinderat Emmen verlangt vom Bundesrat erneut den Ausbau der Kolbenstrasse. Er schreibt: „ 
Wir sehen uns veranlasst, mit der Auszahlung der restlichen Teilzahlung Franken noch zuzuwarten, bis 
die hängigen Strassenfragen in befriedigender Weise geregelt sind." Dieser Restbetrag wird durch die 
Gemeinde erst am 4. Dezember 1941 einbezahlt. 
Der Armeeflugpark verhandelt nun mit den privaten Grundeigentümern wegen den auf der Kolben-
strasse lastenden Wegrechten direkt und erreicht schliesslich, dass 5 Grundeigentümer bereit sind, auf 
ihre Wegrechte zu verzichten. Eine Anzahl anderer interessierter Grundeigentümer, welche die Gehöf-
te nördlich des Flugplatzes bewohnen und insbesondere der Gemeinderat von Emmen widersetzen 
sich der Löschung der privaten Wegrechte auf der Kolbenstrasse. Der Gemeinderat verlangt abermals 
energisch den Ausbau dieses Weges durch den Bund. 
Die Flab-Kaserne wird fertiggestellt. 
Bau des Unterrichtsgebäudes, der Geschützhalle bei der Flab-Kaserne sowie der Motorfahrzeughalle. 
Bau verschiedener Baracken bei der Flab-Kaserne. 
Bau der Flugzeug-Einschiessanlage. 
Das Flugzeug D-3801 Morane wird bei der Truppe eingesetzt. 

1942 
Bau des Startpavillons, des Lagerschuppens 1 (hinter Garage), der Schiessanlage für bewegliche Ziele 
und der Flugzeughalle 4. Verlängerung der Hartbelagpiste auf 700 Meter. 
Am 19. Mai beschliesst der Bundesrat die Schaffung des Flugzeugwerkes Emmen als selbständigen 
Regiebetrieb. 
Das Flugzeug C-3603-1 wird eingeführt. 

1943 
Am 6. Juli weist der Bundesrat das Ersatzbegehren der Gemeinde Emmen betr. Kolbenstrasse ab. Der 
Bund ist also nicht verpflichtet, die Kolbenstrasse auf seine Kosten bauen zu lassen. 
Bau der Gewehrschiessanlage 300 Meter (Militärschiessstand Hüslenmoos). 
Bau von Luftschutzanlagen in Rohrform für je 20 Mann. 
Abbruch der ehemaligen Liegenschaft Hasli und der Scheune. 

1944 
Bau der Handgranatenwurfanlage im Rothbachtobel. 
Das Flugzeug Messerschmitt ME-109 G-2 GUSTAV wird eingeführt. 
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1945 
Am 22. Juni und am 19. Oktober finden Besprechungen zwischen dem Direktor DMP und Vertretern 
der Stadt Luzern über die Benützung des Militärflugplatzes Emmen durch Zivilflugzeuge statt. Die Her-
ren aus Luzern orientieren über ein neues Projekt, welches einen Kostenaufwand von ca. 7,5 Millionen 
Franken erfordern würde. Es soll eine Fläche von 400'000 m2 erworben werden, um die Normalpiste 
um 300 m und die Querpiste um ca. 200 m verlängern zu können. 

1946 
Am 19. Oktober und am 12. November finden Konferenzen von Vertretern der DMP und der KTA mit 
der Flugplatzkommission Zentralschweiz statt betreffend die Mitbenützung des Flugplatzes Emmen für 
die Zivilaviatik. 
Am 30. November schlägt der Chef AlF dem EMD vor, dass eine Mitbenutzung des Flugplatzes durch 
die Zivilluftfahrt in Betracht gezogen werden könnte, wenn die Stadt und der Kanton Luzern 1 Million 
Franken an die Erstellungskosten des Flugplatzes und jährlich mindestens 20'000.- Franken an die Un-
terhaltskosten des Flugplatzes leisten würden. 
Das Flugzeug C-3603-1 SCHLEPP sowie das Flugzeug C-3604, Aufklärer und Erdkämpfer, werden bei 
der Truppe eingeführt. 
Pistenverlängerung auf 1100 Meter. 
Bau des Feuerwehrlokals bei Flugzeughalle 1. 

1947 
Für die Erweiterung des Exerzierplatzes bei der Kaserne werden 10'900 m2 Land erworben. 
Am 27. Juni findet eine weitere Besprechung zwischen der DMP und der Flugplatzkommission Zentral-
schweiz betreffend die zivile Mitbenutzung des Flugplatzes Emmen statt. 
Einführung der ersten Pilatus P2-05 Flugzeuge. 

1948 
Der Stadtrat Luzern richtet ein Gesuch um Mitbenützung des Flugplatzes Emmen für den Sportflugbe-
trieb der Sektion Luzern des Ae.C.S. an das EMD. Das Gesuch wird vom EMD abgelehnt. Am Schluss 
des Ablehnungsschreibens erwähnt Bundesrat Kobelt: "um der Stadt Luzern und der Sektion Luzern 
des Ae.C.S. im Hinblick auf die unbefriedigenden Verhältnisse auf der Allmend entgegenkommen zu 
können, wären wir in der Lage, den bundeseigenen Flugplatz Alpnach in beschränktem Rahmen auf 
Zusehen hin sowie gegen entsprechende Entschädigung für den Flugsport zur Verfügung zu stellen“. 
Bau eines Gebäudes für die Wache und die Spedition. 
Durch die Erstellung des Flugplatzes hat die Wasserführung des Augrabens bei Gewittern stark zuge-
nommen. Sogar bei normalen Regenfällen im Sommer wird das fruchtbare Gebiet bei Waltwil öfters 
überschwemmt. Damit das Wasser schneller abfliessen kann, werden zwei neue Brücken mit grösserer 
Durchflussbreite erstellt. 
Erwerb der Liegenschaft ''Feldhüsli“ mit Land, Wohnhaus, Ökonomiegebäude, Hühnerhaus, Scheune 
und Wald. Die Gebäude werden, da diese gefährliche Flughindernisse sind, abgebrochen. 
Bau des Abstellplatzes bei der Flugzeughalle 1 sowie der Garage hinter Halle 1. 
Planiearbeiten beim Feldhüsli. 
Die als Occasionen gekauften P-51D MUSTANG von Deutschland werden in die Schweiz überflogen. 
Die Maschinen stammen aus Beständen der USAF in Europa. Kaufpreis $ 4’000.-/Stk. Total 130 Flug-
zeuge. 
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1949 
Der Bund wird zum Bau einer neuen Strasse (Rüeggisingerstrasse) von Neuhüsern bis zur Seetalstrasse 
verpflichtet. 
Die Handgranaten-Wurfanlage in Rothbachtobel wird aufgehoben, da diese den Sicherheitsanforde-
rungen nicht genügt. 
Bau des Kontrollturmes auf Halle 1 mit VHF-Funkanlage. Der Rekurs von 4 Bürgern gegen den Ent-
scheid der Schätzungskommission betreffend die Wegrechte auf der Kolbenstrasse wird durch das 
Bundesgericht abgewiesen. 
Erstellung einer Treibstoff-Fernleitung vom Industriegeleise des Eidg. Flugzeugwerkes zu den 
2 Tanks à 100’000 l vor der Halle 4. 
Am 1. Juli Absturz beim Landen mit N-20 Gleiter des F+W. Pilot: Hptm Mathes K.T.A. 
Im Mai werden die ersten De Havilland DH-100 Mk. 6 VAMPIRE übernommen und als Ersatz für die 
überalterten Me-109E und D-3800/01 den Fliegerstaffeln abgegeben. 
Einführung des neuen PILATUS P2-06 Flugzeuges sowie 40 AT-16 aus Surplus-Beständen der kanadi-
schen Luftwaffe. 

1950 
Der Chef der Betriebsgruppe Emmen, Hptm Robert Scheitlin scheidet aus dem Bundesdienst aus. Neu-
er Betriebsgruppenchef wird Hptm Ernst Widmer. 
Das für die Pistenverlängerung von 2 Landeigentümern beanspruchte Terrain kann zufolge übersetzter 
Forderungen nicht auf gütlichem Wege erworben werden. Beide Grundeigentümer haben sich jedoch 
mit der vorzeitigen Besitzeseinweisung am 20. Juli einverstanden erklärt, so dass die Bauarbeiten nicht 
behindert werden. 

1951 
Rückgabe der im Jahr 1948 an den Armeemotorfahrzeugpark AMP abgetretenen Motorfahrzeughalle 
bei der Kaserne an die DMP. 
Bau der Rollstrasse ab Pistenende bis zur Halle 4. 
Verlängerung der Piste um 400 Meter in südwestlicher Richtung auf eine Länge von 1500 Meter. 
Bau einer Rollstrasse zum Flugzeugwerk. 
Bau des Flugzeugbereitstellungsplatzes bei der Halle 4. 
Das Flugzeugwerk Emmen führt Versuchsflüge mit der Arbalette durch. 
Bau der Akku-Ladestation für Elektrofahrzeuge als Anbau an Halle 3. 
Verlegung der Rohrleitung zu den Tankanlagen und Verlängerung des Industriegeleises beim Flug-
zeugwerk. 

1952 
Erwerb von 8000 m2 Land für die Erweiterung des Exerzierplatzes bei der Kaserne aufgrund des Ex-
propriationsentscheides des Bundesgerichtes. 
Am 16. April Brand der Scheune Halten. Ursache: Blitzschlag. 
Erstellung einer optischen Signalanlage an der Rüeggisinger- und an der Kolbenstrasse. 
Am 26. September findet in Bern eine Besprechung zwischen Bundesrat Kobelt, Chef EMD und Ver-
tretern der Flugplatzkommission Luzern betreffend die allfällige zivile Mitbenützung des Flugplatzes 
Emmen statt. 
Bau des Munitionsmagazins, später Explosivstoffmagazin im Hüslenwald. 
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1953 
Das Flugzeug DH-112 Mk 1 VENOM wie auch die ersten DH-115 VAMPIRE TRAINER werden bei der 
Truppe eingeführt. 

1954 
Bei der Kaserne werden Geschützplätze erstellt. 
Es wird eine Munitionsbaracke aus Betonelementen gebaut. 

1955 
Bau des Abstellplatzes bei den Hallen 1 und 2. 
Kurvenerweiterung der Rollstrasse 0st bei Halle 4. 
Bau des Bremsplatzes bei Halle 4. 
Bau eines Feuerwehr-Gerätehauses bei Halle 1. 
Bau eines Garage-Anbaues Halle 3 für Zisternenwagen. 

1956 
Der Betriebsgruppenchef Herr Ernst Widmer verlässt Emmen und wird Betriebsgruppenchef in Interla-
ken. Sein Nachfolger wird Herr George Rappo. 
Bau der Unterkunft Fliegerdörfli. Erstellen eines Flugzeug-Bereitstellungsplatzes bei Halle 4. 
Bau eines Garage-Anbaus Halle 4 für Zisternenwagen. 
Das Flugzeug DH-112 Mk 4 Venom wird bei der Truppe eingeführt. 
Die projektierte Pistenverlängerung auf 2500 Meter bedingt neben dem Erwerb des hierzu erforderli-
chen Bodens den Abschluss von Servitutsverträgen für die Freihaltung der Ein- und Ausflugzone. Zum 
Abschluss gelangen: 
Die Erhöhung der Mannschaftsbestände der Flab RS, die Inbetriebnahme neuer Radargeräte und die 
damit verbundene Erweiterung der Kasernenbauten erfordert eine Ausdehnung des Kasernenareals. 

1957 
Die relativ wenigen Starts und Landungen sind auf Bauarbeiten (Pistenverlängerung) zurückzuführen. 
1957 finden keine TK’s statt. Auch die Fliegerschule 1b/57 ist nur während ca. 2 Wochen hier. Wäh-
rend der Bauarbeiten vom April bis November wird das individuelle Training nach Buochs verlegt. 
Verlängerung der Piste 1 in südwestlicher (600 m) und in nordöstlicher Richtung (400 m) auf eine Län-
ge von 2‘500 Meter. 
Erstellen einer Rollstrasse ab Querpiste 2 bis zum neuen Pistenende südwest. 
Teilweise Eindeckung des Rothbaches. 
Durch die Pistenverlängerung kommt die seinerzeit durch den Bund erstellte Ersatzstrasse von Neuhü-
sern bis zur Seetalstrasse wiederum in das Pistengebiet zu liegen und muss erneut verlegt werden. 
Erstellung der Nachtflugbeleuchtung. 
Verlängerung der Jaucheverteilleitung um 300 Meter. 
Mit diversen Grundeigentümern werden Verhandlungen geführt betr. die Entfernung von Eichen in 
der Ein- und Ausflugszone. 

1958 
Der Gemeinderat Emmen beschwert sich am darüber, dass Fussgänger und Fahrzeuglenker auf der 
Kirchfeldstrasse wegen des Flugbetriebes lange Wartezeiten in Kauf nehmen müssen und verlangt, 
dass eine andere Lösung, zum Beispiel in Form einer Unterführung gesucht werden müsse. 
Im März wird die Liegenschaft "Chriedehüsli" abgebrochen. 
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Bei einem Unwetter mit starkem Hagel und Sturmwind bis zu 150 km/h werden u.a. 58 im Freien sta-
tionierte Flugzeuge beschädigt. 
Die Helikopter vom Typ ALOUETTE II, das neue Kampfflugzeug HUNTER MK 58 sowie der PILATUS P-
3-05 werden eingeführt. 

1959 
Ausbau der Auffangzone Nordost. 
Abbruch des Schützenstandes und des Scheibenstandes der Flobert-Schützengesellschaft Emmen. 
Erstellung der neuen Barrieren- und Signalanlagen an der Kirchfeld-, Kolben und Rüeggisingerstrasse. 
Bau des Barackenlagers bei der Flab-Kaserne. 
Bau von 3 Radar-Ausbildungsbaracken. 
Einbau eines Jet-Trainers in der Halle 1. 

1960 
Infolge eines Pneudefektes bricht am 4. Januar ein Hunter-Flugzeug nach dem Aufsetzen nach rechts 
aus. Der Pilot kann die Richtung im letzten Moment ändern und so eine Kollision mit der GCA-
Anflugkontroll-Anlage vermeiden. 
Die Firma Meyer AG, Eisenbau, besitzt vor dem Pistenkopf Ost ein grosses Grundstück und beabsich-
tigt, dort eine Industrieanlage zu erstellen. Diese Überbauung kann aus Flugsicherheitsgründen nicht 
gestattet werden. Es bestünde zwar die Möglichkeit, die Anlage weiter von der Anflugachse entfernt 
zu erstellen. Wegen übersetzten Forderungen seitens des Grundeigentümers gelingt es der Firma 
Meyer AG aber nicht, das ausserhalb der Ein- und Ausflugzone liegende Ersatzland zu erwerben. Die 
Gemeinde Emmen hat grosses Interesse daran, dass dieses Unternehmen in der Gemeinde bleiben 
kann. Der Bund tritt schliesslich der Firma Meyer AG neben dem Flugzeugwerk ein Grundstück von 
50'000 m2 tauschweise ab. 
Das Tobel bei der Kaserne wird auf einer Länge von 235 Metern aufgefüllt und der Bach auf 200 Me-
tern eingedolt. 
Baubeginn des neuen Kontrollturmes bei der Halle 1. 
Im November finden Demonstrationsflüge mit MIRAGE- und DRAKEN-Flugzeugen statt. 
Im Zusammenhang mit der Pistenverlängerung muss ein Teilstück der Rüeggisingerstrasse und die 
Wegverbindung nach Rottertswil aufgehoben werden. Gegen die Aufhebung der bisherigen Rüeggi-
singerstrasse wird von 3 Liegenschaftsbesitzern Einsprache erhoben. Im östlichen Pistengebiet muss 
eine Umfahrungsstrasse gebaut werden. 

1961 
Neubau des Kontrollturms verläuft planmässig. 
Verlegung der Rüeggisingerstrasse von der Halle 1 bis zur Seetalstrasse. 
Erstellung einer Lagerhalle. 
Aufnahme von Verhandlungen mit dem Kanton und der Gemeinde Emmen betr. Verlegung der Rüeg-
gisingerstrasse von der Halle 4 bis Neuhüsern und Korrektur des Rothbaches. 

1962 
Fertigstellung des Kontrollturm-Neubaus. 
Anlässlich einer Versammlung über die Emmener Zonenplanung verlangt ein Lehrer, dass der Flugplatz 
verschwinden müsse. Weitere Schritte werden aber nicht unternommen. 
Ein Brand zerstört die Scheune Holzhof. Von den 30 Stück Vieh, das vorübergehend in Notställen un-
tergebracht werden muss, werden 25 Stück während ca. einem Monat in der der DMP gehörenden 
Scheune Unterhüslen untergebracht. 
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Am 21. August führt eine DC-3 (HB-IRC) der Swissair anlässlich eines Elterntages der Fliegerschule ab 
dem Flugplatz Emmen einige Rundflüge durch. 
Die DMP bezahlt 40 % an die Erstellungskosten der Signalisierung des neuen Bahnüberganges Rüeg-
gisingerstrasse bei der Station Waldibrücke. 
Abbruch der Liegenschaft Unterhüslen. 
Die Gesamtsanierung des Waffenplatzes Emmen wird aktuell. 

1963 
Der Betriebsgruppenchef Herr George Rappo verlässt Emmen und wird Betriebsgruppenchef in Payer-
ne. Sein Nachfolger wird Herr Pius Schürch. 
Erwerb der Grundstücke für die Flablenkwaffen-Schulstellung. 
Bauanfang der Lenkwaffen-Schulstellung. 
An die Hallen 2 und 3 werden Anbauten erstellt. 
Bau der neuen Rothbachbrücke bei Halle 1. 
Die Abmachungen mit Kanton, Gemeinde und SBB sind soweit getroffen, dass das neue Teilstück der 
Rüeggisingerstrasse in östlichen Einfluggebiet im Frühjahr in Betrieb genommen werden kann.  

1964 
Der erste MIRAGE-Doppelsitzer wird von Frankreich nach Emmen überflogen. Anlässlich der Landung 
wird ein Empfang für die Presse, Bundesrat Chaudet, Chefbeamte des EMD und hohe Offiziere der FF 
Truppe organisiert. 
Bau von Rollstrassen. 
Eindeckung des Rothbaches, erstellen eines Kiesfanges und eines Einlaufwerkes. 
Verbreiterung von Abstellplätzen vor den Hallen 2 und 3. 
Bau von Nachtfluginstallationen. 
Abschluss des Pistenausbaues auf 2500 Meter. 
Eine Scheune wird an einen neuen Standort verschoben. 
Einzäunung längs der Seetalstrasse inkl. Areal der Firma Meyer AG, bis zur verlegten Rüeggisin-
gerstrasse. 
Abbruch der alten Signalanlage Auffangpartie 0st. 
Eindeckung des Augrabens auf einer Länge von 1'250 Metern, von westlich der Halle 4 bis zur Moos-
hüslistrasse. 
Der Bund leistet an die Instandstellung der Rüeggisingerstrasse von der Kolbenstrasse bis zur Flug-
zeughalle 2 einen Beitrag von 15'000 Franken. 
Wegen der durch die Pistenverlängerung notwendig werdenden Verlegung der Rüeggisingerstrasse 
verlangen drei Private eine Inkonvenienzentschädigung für den sich dadurch für sie ergebenden 
Mehrweg. Diese Begehren werden vom Gemeinderat Emmen und vom Regierungsrat abgewiesen. 
An 8. Juli findet die Übergabe der Flablenkwaffen-Schulstellung an die Truppe statt. 
Einführung des Helikopters vom Typ ALOUETTE SE-3160. 
Einführung der 4 MIRAGE III BS (TRAINER) für die Pilotenschulung auf MIRAGE. 

1965 
Das Flugzeug MIRAGE wird bei der Truppe eingeführt. 
Am 15. März ereignet sich an einem Flugzeug HUNTER ein Brandfall. Bei einem Standlauf ereignet sich 
plötzlich im Triebwerk eine Explosion und unter dem Flugzeug bricht Feuer aus. Das Flugzeug wird völ-
lig zerstört. 
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Der Bund räumt der Einwohnergemeinde Emmen Baurechte ein für den Bau des Schützenhauses, des 
50 Meter-Schiessstandes, des 300 Meter-Scheibenstandes mit Kugelfang. Am Ausbau der Zufahrts-
strasse und am Strassenunterhalt beteiligt sich der Bund mit total 27'000 Franken. 
Bau der All American Aerazur-Flugzeugfanganlagen. 
Mit der Gemeinde Emmen wird eine Einigung über Massnahmen zur Vermeidung übermässigen Flug-
lärms erzielt. Am 19.10.65 wird ein 13-Punkteprogramm zur Verminderung des Fluglärms aufgestellt. 
Baubeginn der Flablenkwaffen-Basiswerkstatt Halle 1 und des Bürogebäudes. 
Übernahme der Lwf Stellung Bettwil (AG). 
Die DMP zahlt an die Blinklichtanlage der SBB-Kreuzung Rüeggisingerstrasse mit der Seetalbahn einen 
Kostenbeitrag von 46'680 Franken. 

1966 
Bau der Flablenkwaffen-Basiswerkstatt mit Hallen 2 und 3. 
Vergrösserung des Sportplatzes bei der Kaserne Emmen. Aufhebung des alten Sportplatzes bei der 
Halle 4, da dort die Lenkwaffen-Basiswerkstatt erstellt wird. 
Die 0rtsgruppe Emmen des Landesrings der Unabhängigen richtet eine Lärmbeschwerde wegen Über-
schallknall an die Gemeinde Emmen. Die Beschwerde wird zur Beantwortung an die DMP weitergelei-
tet. 
Übernahme der Lwf Stellung Menzingen (ZG). 

1967 
Am 27. Februar findet eine Besprechung des Direktors DMP mit Vertretern des Verkehrsbüros Luzern 
statt betreffend Charterflüge nach der Zentralschweiz. Vorgesehen wäre alle 2 Wochen ein Flug durch 
die Balair. Als Ersatz für den Holzschlag im Rothbachtobel erstellt der Bund beim Tiergarten eine Er-
satzaufforstung von 14 Aren. Bau eines Parkplatzes für Personenautos im Kasernenareal. Inbetrieb-
nahme der erweiterten Bereitstellungsplätze der Hallen 2 und 3. 
Übernahme der Lenkwaffenstellung Torny le grand (FR). Bezug der neuen Lenkwaffen-Explosivstoff-
stelle. 
Die ersten PILATUS PORTER PC-6/H2M werden der Truppe übergeben. 

1968 
Neugestaltung der Einfahrt zu Halle 1. 
Fertigstellung der Gebäude der Flablenkwaffen-Basiswerkstatt mit Halle 1, Halle 2, Bürogebäude, Feu-
erwehrlokal und Einstellhalle. Die Flugzeughalle 3 kann wieder als Flugzeughalle genutzt werden. 
Einzäunung der Abschnitte zwischen den Hallen 1 und 2 längs der Rüeggisinger- / Kolbenstrasse. 
Einzäunung des "Fliegerdörfli". 
Am 23. April landet ein englischer Senkrechtstarter HAWKER SIDDELEY HARRIER, welcher am 24. April 
beim Verkehrshaus in Luzern einen Demonstrationsflug durchführt. 
Zwischen dem 5. und dem 25. September wird das Haus Bucher durch die Luftschutzkompanie 1/19 
abgebrochen. 
Am 28. November übergibt der Bund die von ihm erstellte Strasse Neuhüsern-Seetalstrasse unentgelt-
lich an die Gemeinde Emmen. Als Ablösung für den künftig durch die Gemeinde Emmen zu tragenden 
Unterhalt entrichtet der Bund an diese eine einmalige Entschädigung von 25’000.- Franken. Gleichzei-
tig wird auch die vom Bund erstellte Rothbachbrücke an die Gemeinde übergeben. 
Übernahme der Lenkwaffenstellung Schmidrüti (ZH). 
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1969 
Am 3. Januar besichtigt der Gemeinderat Emmen die Lenkwaffen-Basiswerkstatt und die Schulstel-
lung. Offizielle Bauübergabe durch das Amt für Bundesbauten (AFB) an die Abteilung für Militärflug-
platze (AMF): 3.12.1969. 
Bau eines Munitionsmagazins. 
Übernahme der Lenkwaffenstellung Laupersdorf (SO). 
Vom 19. - 21. Juni wird vom Uof Verein Emmen eine Waffenschau durchgeführt. 

1970 
Über die Verlegung der Seetalbahn auf die nördliche Seite des Flugplatzes wird von den SBB ein ent-
sprechendes Projekt unterbreitet. Die Interessen des Bundes werden vor allem im Bereiche des östli-
chen Ein- und Ausfluges (Industriegeleise) und in Mittlerhüslen (Sicherstellung des Zuganges zu den 
rückwärts gelegenen militärischen Anlagen) berührt. 
Erstellen eines Bürogebäudes an den Kontrollturm. 
Als Ersatz für die C-3603 SCHLEPP werden 20 C-3603 Flugzeuge im F+W Emmen umgebaut und mit 
einer Turbine ausgerüstet. 

1971 
Verlängerung einer Flugzeugrichtbahn und Bau von zwei neuen Flugzeugrichtbahnen. 
Am 4. Mai landet ein englisches RAF-Transportflugzeug LOCKHEED C-130 HERCULES und überführt 
Flablenkwaffen für ein Kontrollschiessen nach England. 
Erstellung der Zentralheizung Fliegerdörfli. 
Verlängerung einer Flugzeug-Richtbahn und Bau von 2 neuen Flugzeug-Richtbahnen.  

1972 
Das französische Kampfflugzeug MILAN und das amerikanische Kampfflugzeug CORSAIR werden in 
Emmen erprobt. 
Der Bund leistet an den Gehweg entlang der Rüeggisingerstrasse (Kolbenweg bis nördlich Halle 4) ei-
nen Beitrag von 5’000.- Franken. 
Einbau von 4 ASU-Mannschaftsunterständen. 
5. Oktober: Defilee und Waffenschau der FF Trp. 

1973 
Erstellung von Handball- und Basketballfeldern bei der Kaserne. 
Bau eines Werkstattgebäudes (BW Halle 4) und einer EMD-Telefonzentrale bei der Basiswerkstatt. 
Eine von über 100 Lehrern unterzeichnete Lärmreklamation ist am 26.9.73 Gegenstand einer Ausspra-
che mit dem Gemeinderat Emmen und einer Delegation der Lehrer. Die Lehrer lassen sich über die be-
reits getroffenen Massnahmen zur Lärmverminderung überzeugen, erwarten jedoch von der Gemein-
debehörde schalldämpfende bauliche Massnahmen sowohl bei neuen, wie auch bei bestehenden 
Schulhäusern. 
12./14. Juni: Besuch der Kriegsschule der schwedischen Luftwaffe (90 Teilnehmer + 15 Flz). 
Umzug der Spenglerei von der Halle 1 in das neue Werkstattgebäude. 
Verschiebung des Betriebsmagazins von der Halle 1 in die Lwf Basiswerkstatt. 
Die Lwf Stellung ZG wird mit einer Kaserne erweitert und die Flab Lwf RS dorthin verlegt. 
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1974 
Bau der Mehrzweckhalle und der Hindernisbahn bei der Kaserne. 
Erstellung der Flugplatzumzäunung, Teilstück zwischen Kirchfeld- und Kolbenstrasse. 
29. Juni: „60 Jahre Fliegertruppe“ und „Tag der offenen Tür“. 
Am 8. August landet ein amerikanisches USAF-Transportflugzeug C-130 HERCULES mit Boden- und 
Ersatzmaterial für die TIGER-Kampfflugzeuge. Zwei landen nach der Überquerung des Atlantik am 12. 
August in Emmen. Nach erfolgter Absolvierung eines Versuchsprogramms fliegen die beiden Flugzeu-
ge am 30. September nach Ramstein D. 
Am 20. August holt ein RAF-Transportflugzeug HERKULES Flablenkwaffen für ein Kontrollschiessen 
ab. 
Das Projekt für die Verlegung der Seetalbahn wird dem Kanton Luzern, der Gemeinde Emmen und der 
AMF zur Vernehmlassung unterbreitet. 

1975 
Der Bund leistet an die Erstellung eines Trottoirs an der Kasernenstrasse einen Beitrag von 32'400.- 
Franken. 
Am 14. August wird der erste von 8 HUNTER-Doppelsitzern von der Truppe übernommen. 
An 21. August bringt ein RAF-Transportflugzeug HERCULES Flablenkwaffenmaterial aus England zu-
rück. 
Am 15. Dezember wird die neue Telefonzentrale für alle EMD-Betriebe auf dem Platz Emmen in Be-
trieb genommen. 

1976 
Bau des Lärmschutzes für die Aggregate der 35 mm Flab-Kanonen und der Feuerleitgeräte. 
Der Bund leistet an die Projektierungskosten für die Rothbachkorrektion und die Verlegung der Rüeg-
gisingerstrasse einen Beitrag von 37'500.- Franken. 
Aus Anlass des Jubiläums "75 Jahre Aero-Club der Schweiz" wird am 4.9.76 ein Flugmeeting durch-
geführt. 
Erstellung der CISM-Hindernisbahn bei der Mehrzweckhalle. 
Am 22./23. Juli holt ein RAF-Transportflugzeug HERCULES Flablenkwaffen ab. 
Einbau von Brandmeldeanlagen in den Flugzeughallen. 
Verbreiterung des Flugzeugabstellplatzes bei der Halle 1. 

1977 
Bau der Simulator-Baracke in der Schulstellung. 
Ende Juli besuchen 2 Nordatlas-Transportflugzeuge und 18 Schulflugzeuge vom Typ Jodel D-140 der 
französischen Luftwaffe den Flugplatz Emmen. 
Verlegung der Funk- und Elektrowerkstatt von der Halle 1 in die Lwf Basiswerkstatt. 

1978 
Die Abteilung für Militärflugplätze (AMF) wird umbenannt in Bundesamt für Militärflugplätze (BAMF). 
Am 17. Juli holt ein RAF-Transportflugzeug Flablenkwaffen ab. 
Von Schweden werden Occasions-Lenkwaffen übernommen. 
Am 17. August werden die Teilnehmer eines internationalen Symposiums über Cockpit- und Flugsi-
cherungsprobleme, welches im Verkehrshaus Luzern durchgeführt wird, mit 3 JU-52 Flugzeugen von 
Kloten nach Emmen geflogen. Unter den Fluggästen befindet sich auch der amerikanische Astronaut 
Charles Conrad. 
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Am 22. August landet erstmals ein amerikanisches Transportflugzeug Lockheed GALAXY mit TIGER-
Kampfflugzeugen an Bord in Emmen. 
Am 29. August findet der Erstflug eines durch das Flugzeugwerk endmontierten TIGER-Kampf-
flugzeuges statt. 
Fertigstellung der Flz Abstellplätze 2 und 4 sowie Einbau von Schiesswällen und Munitionsmagazinen 
für die Sicherung der Flugzeug-Munitionierungsplätze. 
Die Anlage P41F wird als Kriegswerkstatt für die BL-64 eingerichtet. 
Baubeginn Einsatz KP und U77. 

1979 
Fertigstellung des Flugplatz-Einsatz-KP und der U77. 
Bau der Garagewerkstatt mit Einstellhalle. 
Bezug der neuen Schreinerei. 
Baubeginn der neuen Garagenwerkstatt mit Einstellhalle. 
Der Kredit für die Gewässerschutzmassnahmen der EMD Betriebe Emmen (inkl. neue Tankanlage) von 
12.85 Mio Fr. wird von den Eidg. Räten bewilligt. 
Das Flz VENOM J-1704 wird für das RAF-Museum in England umgerüstet. Überflug am 12. Juni durch 
Adj Uof Otth. 
Anlässlich „40 Jahre AVIA-Flab“ wird am 30. Juni auf dem Areal des Wpl eine Waffenschau durchge-
führt. 

1980 
Bezug der neuen Garagenwerkstatt. 
Inbetriebnahme der neuen Heizung in der Flz Halle 1 im Öl/Kohlebetrieb. 
Auf dem Fliegerschiessplatz Lanzigen/Wasserfallen wird ein Kontrollturm erstellt. 
Evaluation eines leichten Transport-Helikopters. 
AS-332 SUPER PUMA und UH-60A BLACK HAWK vom 28.2. - 28.3.80. 
Besuch der italienischen Fliegerschule aus Latina, 17./18. Juli. 
Besuch eines deutschen JABOG am 16.September. 

1981 
Die Felddivision 8 führt am 27. März in Emmen ein Defilee durch. 
Baubeginn „Gewässerschutzmassnahmen EMD-Betriebe Emmen“. 
Die EMD Betriebe BAMF, F+W, KMV Elo Betrieb und AMP beteiligen sich an der Gewerbeausstellung 
ega 1981. 
Inbetriebnahme der Lichtsignalanlage bei der Kreuzung Rollweg Halle 2/3 mit der Rüeggisingerstrasse. 

1982 
Im Zusammenhang mit dem Projekt „Ausbau und Sanierung Waffenplatz Emmen“ war vorgesehen, 
die Kurzschiessanlage vom Kasernenareal ins Hüslenmoos zu verlegen und den dortigen 300 m Stand 
minimal zu sanieren. Als die Gemeinden Rothenburg und Eschenbach, auf Anregung des Gemeindera-
tes Emmen, an uns gelangten mit der Anfrage, sich an diesem Projekt beteiligen zu können, wurde im 
Einvernehmen mit der DMV beschlossen, eine gemeinsame Schiessanlage zu planen. Die Erstellungs-
kosten (ohne Kurzschiessanlage der Trp) wurden mit Fr. 1,95 Mio. errechnet, wobei der Bund Fr. 
850’000.- und die beiden Gemeinden Fr. 1,1 Mio. übernehmen würden. Die entsprechenden Ge-
meindeabstimmungen werden im Februar 83 erfolgen. 
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1983 
Fertigstellung des Einsatz-KP. 
An den Gemeindeabstimmungen in Eschenbach und Rothenburg wird der Beteiligung an einer ge-
meinsamen Schiessanlage zugestimmt. Das Projekt wird bereinigt und mit dem Bau kann begonnen 
werden. 
Am 6. September findet eine Besichtigung unseres Betriebes von ca. 600 Oberstufenschülern der Gde 
Emmen statt. Diese Veranstaltung soll künftig alle 2 Jahre wiederholt werden. 
Die neue Tankanlage wird am 23. November offiziell in Betrieb genommen. Der Antransport des 
Treibstoffes erfolgt mit Grossraumzisternen ab dem Bahnhof Rotkreuz. Die alten Tanks werden ausser 
Betrieb gesetzt. 
Sanierung des Kontrollturms sowie der Pisten- und Anflugbefeuerung. 
Das Flugzeugwerk Emmen feiert „40 Jahre F+W“. 
Am 7. November Baubeginn der Verbindungsstrasse Kaserne Emmen - Rapierausbildungsanlage. 

1984 
Erstellung der Ausbildungsbauten für RAPIER. 
Am 12. April findet das Aufrichtefest für Neubauten Wpl Emmen und des Rapier-Ausbildungs-
gebäudes statt. 
Durchführung von Gewässerschutzmassnahmen. 
Das Simulatorgebäude und B+F-Magazin auf dem Waffenplatz wird in Betrieb genommen. 
Die bezüglich des Flug- und Waffenplatzes Emmen vorgesehenen gewässerschutztechnischen Arbei-
ten im Umfang von rund 12 Mio. Franken können abgeschlossen werden. Die Anlage wird dem Be-
trieb übergeben. 
Im März findet das Aufrichtefest Schiessanlage Hüslenmoos statt. Die Einweihung und Übernahme ist 
am 20. Oktober. 
Erstmals seit seiner Einführung im Jahre 1964 wird das Flab-Lenkwaffen-System BL-64 der Presse vor-
gestellt. Unsere Bemühungen um die Kampfkrafterhaltung des Systems findet seinen Niederschlag in 
zahlreichen anerkennenden Presseartikeln. 
Im November Übergabe des RAPIER-Gebäudes an die Truppe. 
Die Gemeinde Emmen erstellt im Baurecht ein Geh- und Radweg entlang der Rüeggisingerstrasse von 
der Einfahrt Basiswerkstatt bis zur Flz Halle 2. 
Am 20. Juli verlassen die 3 letzten VENOMS Emmen. 

1985 
Sanierung der bestehenden Mannschaftskaserne 1, der Of Kaserne und Realisierung der Gewässer-
schutzmassnahmen. 
Am 25. Januar kann das LOX-Gebäude bei der Flz Halle 4 übernommen werden. 
Am 27.März Übernahme des letzten Flugzeuges TIGER F-5 E durch die Truppe. 
Beginn Sanierung der Pachtliegenschaft Mittlerhüslen. 
Ausführung von Wärmeschutzmassnahmen an Gebäuden. 
Übernahme der Einstellhalle TIGER-Bodenmaterial bei der Flz Halle 4. 

1986 
Die Sanierungsarbeiten an der Flab-Kaserne 1, der Offizierskaserne und dem Instruktorengebäude sind 
abgeschlossen.  
Vom 14. März bis 22 April werden die Schulflugzeuge ALPHA JET und HAWK ab dem Flugplatz Em-
men erprobt. 
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Folgende Erweiterungsbauten im Kasernenareal sind fertiggestellt: Mannschaftskaserne 2, Wachtge-
bäude, Kommando- und Lehrgebäude, Simulator- und Feuerwehrgebäude sowie Personalgebäude. 
Am 12. Juni Einweihung der neuen Scheune und der Remise der Pachtliegenschaft Mittler-Hüslen. 
3./4. Oktober: Einweihung des Waffenplatzes Emmen und Jubiläumsfeier „50 Jahre Flab auf dem Wpl 
Emmen“. 
Im September besucht uns die französische und im Oktober die schwedische Of Schule der Luftwaffe. 

1987 
Die Anlage Inwil wird im Rohbau fertiggestellt. 
Baubeginn Anbau EKF-Werkstatt an Halle 2 der Basiswerkstatt. 
Baubeginn des Projektes „Sicherheitskonzept Flpl Emmen“ mit der Insel-Umzäunung der Flz Halle 4. 
Der zukünftige Standort der geplanten TAFLIR-Einstellhalle wurde überprüft und die Verschiebung 
vom Hüslenmoos auf den Radarhügel des Waffenplatzes (mit Integrierung des bestehenden Sender-
hauses) beantragt. 
Kauf und Modifikation von BL Radar-Surplus-Material von England. 
Am 21 Juli stürzt ein HUNTER am Pistenende Waldibrücke ab. 

1988 
Am 16. Juni richtet ein Unwetter über dem Flugplatz Emmen Schäden am Fliegerdörfli und an der Hal-
le 4 an und verursacht eine Überschwemmung der Flugplatzanlagen. Man spricht von einem „Jahr-
hundert-Unwetter“. Sachschaden Fr. 750’000.-. 
Der Anbau für die EKF-Werkstatt kann termingerecht bezogen werden. 
Die Anlage Inwil ist fertiggestellt und kann in Betrieb genommen werden. 
Für das Fliegermuseum in Dübendorf wurde das Flz N-20 restauriert. 
Die EMD-Betriebe BAMF, F+W, KMV Elo Betrieb und AMP präsentieren sich an der Emmer Gewerbe-
ausstellung ega 88. 

1989 
Am 3. Januar wird mit dem Bau des HAWK-Simulatorgebäudes begonnen. 
Am 15. August Baubeginn Anbau Bürotrakt Basiswerkstatt. 
Besuch von 360 Oberstufenschüler von Emmen und Eschenbach. 
Das BAMF Emmen wird 50 Jahre alt. Zu diesem Anlass werden im Dezember alle Pensionierten zum 
Jahresschlussrapport eingeladen. Pius Schürch lässt die vergangenen 50 Jahre noch einmal kurz aufle-
ben. 

1990 
Am 13. März stürzt das Flz VAMPIRE J-1131 im Quartier Rüeggisingen (Nelkenstrasse) ab. Mit viel 
Glück gibt es keine Personenschäden, nur kleinere Schäden an einem Wohnhaus. 
In der Woche 18 können die ersten 2 HAWK-Schulflugzeuge übernommen werden. 
Am 12. Juni wird die VAMPIRE-Flotte offiziell verabschiedet, der HAWK-Simulator an die Truppe über-
geben. 
Am 23./23. Juni wird ein „Tag der offenen Tür“ durchgeführt. Dies als verspäteter Anlass zu „50 Jahre 
BAMF Betrieb Emmen“. 
Im Juli beginnt die 1. Pilotenschule auf HAWK. 
Der neue Bürotrakt BW kann provisorisch bezogen werden. 
Abbruch der grossen Baracke bei der Flz Halle 4 und Baubeginn des Staffelgebäudes. 
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1991 
Am 21. September Durchführung des Armeetages anlässlich der Feier „700 Jahre Eidgenossenschaft“ 
auf dem Flugplatz Emmen. 
Inbetriebnahme des Staffelgebäudes. 
Beginn und Abschluss der Sanierung des Bürotraktes BW sowie Baubeginn Umbau Wachloge mit 
Alarmzentrale der EMD Betriebe Emmen. 
Baubeginn des Simulator-Gebäudes für den SUPER PUMA. 
Beginn der Sanierung des Diensttraktes der Flz Halle 1 als Kommando- und Lehrtrakt für die Piloten-
schule und die Staffeln. 
Sanierung des Kontrollturmes mit Ersatz der Kontrollturmkanzel. 
Baubeginn Anbau Of Trakt auf dem Wpl Emmen als Unterkunft für die Pilotenschule, mit Erweiterung 
des Of Haushaltes und Erstellung einer Sanitäts-Hilfsstelle im UG. 
Baubeginn für die Installation des ILS auf dem Flugplatz. 
Ersatz der GCA Landeradarstation durch neues FLUR. 
Truppenversuche ADS-90 abgeschlossen und Schlussbericht erstellt. 
430 Oberstufenschüler der Gemeinden Emmen und Rothenburg sind ein Teil der 2151 Besucher unse-
res Flugplatzes 1991. 

1992 
Am 25. März findet eine letzte Besprechung mit der British Aerospace (BAe) betreffend Unterstützung 
im BL-64 Sektor statt. Es ist keine weitere Unterstützung mehr möglich. 
Bezug der neuen Wachloge Basiswerkstatt mit 24 h Belegung. 
Am 30. Juni Inbetriebnahme der ILS Anlage. 
13. - 15. Juli: Einsatz des Feuerwehr-Pionierzuges (20 Mann) in der Berggemeinde Flühli als Pilotver-
such und Goodwill-Aktion. Es werden Sanierungen an Wasserläufen, bei Strassen und an Hängen 
durchgeführt. Echo sehr positiv. 
Am 28.10.92: Einweihung der Ausbildungsgebäude für FF-Schulen auf dem Flugplatz und Waffen-
platz Emmen. 

1993 
8. Januar: Anlieferung und Montagebeginn des Flugsimulators SUPER PUMA, 13. April: Beginn der Pi-
lotenausbildung. Abgabe an die Truppe: 1. Oktober. 
Der Fliegerschiessplatz in Sempach wird aufgehoben. 
Dieses Jahr besuchten uns 238 Besuchergruppen, total 5’766 Personen. U.a. wiederum die Oberstu-
fenschüler von Emmen, Eschenbach und Rothenburg. 
An 5 Anlässen (4 im Ausland) leisteten je 10 Mann logistische Unterstützung für die PATROUILLE SU-
ISSE. 
Grosse Umstrukturierungen, verbunden mit Stellenabbau, spielen sich im Eidg. Militärdepartement ab. 
Von diesen Massnahmen sind auch die BAMF-Betriebe betroffen. So hat der Betrieb Emmen seinen 
Personalbestand per 01.01.1994 um 19 MitarbeiterInnen oder 6,1% von 309 auf 290 zu senken. 

1994 
Wiederum 4 Auslandeinsätze unserer PATROUILLE SUISSE mit logistischer Unterstützung von jeweils 
10 Mann, sowie 4 Einsätze an Wochenenden für CH-Einsätze. 
Am 26. und 27. August Unterstützung und Arbeiten für die AIR-94 in Buochs. 
Am 16. Dezember ist der letzte HUNTER-Flugbetriebstag mit 50 Einsätzen. 
Neuinstallation und Inbetriebnahme der Trp Ukft Aarburg und somit Ausserbetriebnahme der Trp Ukft 
Olten. 



 
 

 
Flugplatzkommando Emmen, Juli 2009 - 19 - 

Auf dem Waffenplatz können die umgebauten Einstellhallen 1-5 als Kanonen-Simulationsräume der 
Truppe übergeben werden. 
Mit dem Bau der seit Jahren geplanten Verlegung der Seetalbahn wird auf dem Bundesareal im Herbst 
begonnen. Als erstes wird ein Sondierstollen für den Hüslen-Tunnel gebaut. 
Das Jahr war wieder geprägt durch Erhebungen im Zusammenhang mit der Umstrukturierung des 
EMD. Es zeichnet sich ab, dass es das Bundesamt für Militärflugplätze in der heutigen Form nicht mehr 
geben wird. Eine Aufteilung des BAMF in andere Struktureinheiten ist zu erwarten. Die Ungewissheit 
betreffend zukünftigen Arbeitsplätzen belastet das Personal und das Arbeitsklima spürbar. Definitive 
Entscheide werden 1995 gefällt. 

1995 
Auf dem Waffenplatz können die umgebauten Einstellhallen 6 - 11 als Kanonen-Simulationsräume 
und die MWD Werkstatt der Truppe übergeben werden. 
Unser langjähiger Betriebsleiter Pius Schürch verlässt uns altershalber Ende April. Sein Nachfolger wird 
Leo Furrer, bisheriger Betriebsleiter in Alpnach. 
Der Neubau der Loge Flz Halle 1 kann bezogen werden. 
Der Eingang zur Halle 1 wird neu gestaltet und die Freiplastik "Frau Meierhans" näher zum Eingang 
versetzt. 
Das BAMF wird auf den 01.01.1996 aufgeteilt und in die Luftwaffe und die Gruppe Rüstung integ-
riert. Die künftigen Organisationen werden neu strukturiert, was andere Abläufe bedingt und auch 
zum Teil neue Standorte zur Folge hat. Von den gesamthaft 2‘497 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
am 01.01.1996 werden 1‘057 Personen der Gruppe Rüstung zugewiesen, während 1‘401 Personen 
bei den Flieger- und Fliegerabwehrtruppen, resp. neu bei der Luftwaffe bleiben. 2 Personen werden in 
den Generalstab und 37 weitere Personen in das Bundesamt Betriebe Heer (BABHE) resp. zum Fes-
tungswachtkorps (FWK) wechseln. 

1996 
Durch die Umstrukturierung mit EMD 95 wurde auf den 01. Januar die Aufteilung in Materialkompe-
tenzzentren MKZ (bei uns vorwiegend in die „Schweizerische Unternehmung für Flugzeuge und Sys-
teme“ SF, vorher Flugzeugwerk Emmen und Teile des BAMF) und Dezentrale Service-Einheit DSE (neu 
Bundesamt für Betriebe der Luftwaffe, BABLW) vollzogen. 
Auf den 1. Januar werden dem BABLW Betrieb Emmen zusätzlich die Dienststellen Alpnach, Buochs 
und Pilatus mit 117 MitarbeiterInnen zugewiesen, während 84 MitarbeiterInnen in andere Organisati-
onen eingeteilt werden. 
Die Avionikwerkstatt in Alpnach wird aufgelöst und aufgeteilt auf die Flugzeughallen und die SF. 
Die Flugsicherungen Emmen, Alpnach und Buochs werden zu einem Meisterbereich zusammengelegt. 
Inbetriebnahme der Kabelfanganlage KAFA 22 und des militärischen Wetterinformationssystems MI-
WIS in Emmen. 
Am 3.10. findet auf dem Flugplatz Emmen der Erstflug eines F/A-18 statt. 

1997 
Der 23. Oktober ist ein entscheidender Tag für das Lenkwaffen-System BL-64. Es wird festgelegt, dass 
dieses System liquidiert wird und ab dem Jahre 2001 nicht mehr im Betrieb sein soll. Nun beginnen 
schwierige Zeiten in denen überlegt und entschieden werden muss, wo und wann welche MA der Ab-
teilung BL-64 versetzt, pensioniert oder umgeschult werden können. 
Unsere Dienstelle Alpnach muss oder darf an vielen Ereignissen verschiedene Menschen und Organisa-
tionen mit den Helikoptern Super Puma und Alouette III unterstützen.  
In Buochs beginnen die Verhandlungen mit der Korporation betreffs Landerwerb für den Bau einen 
Tagesstandort Aufklärungsdrohnensystem ADS 95. 
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Erste Diskussionen und Verhandlungen über eine zivile Mitbenützung des Militärflugplatz Buochs fin-
den statt.  
Die Gruppe Rüstung (GR) macht erste Rollversuche mit 12 F/A-18, inklusive Auffangversuch in die Ka-
belfanganlage (KAFA). 

1998 
Für alle Mitarbeiter der Lenkwaffen-Stellungen können gute Weiterbeschäftigungslösungen im Betrieb 
Emmen gefunden werden. 
Im März und April findet der der letzte WK des Flab Lwf Rgt 7 (BL-64) statt. Am 02. April wird dieses 
Regiment offiziell verabschiedet. 
Der neue Streckenabschnitt Emmen-Waldibrücke der Seetalbahn wird am 23. Mai in Betrieb genom-
men. 

1999 
Das Jahr 1999 wird geprägt von zahlreichen Einsätzen zugunsten von schweren Lawinenniedergängen 
und dem Kosovo-Konflikt (Operation ALBA). 

Am 07. Juli feiern wir 60 Jahre Flugplatz Emmen. 
Der Sturm "Lothar" richtet im ganzen Betrieb Emmen erheblichen Schaden an. 
Im August beginnt der erste BABLW-Lehrling seine Ausbildung in Alpnach. 
Die Flugzeuge Mirage IIIS werden liquidiert und bis ende diese Jahres werden 28 Flugzeuge zur Liqui-
dation in Buochs bereitstehen. Am 22. Oktober findet die offizielle Verabschiedung der Mirage III S-
Flotte in Buochs statt. 
Der Kdt Luftwaffe KKdt Fernand Carrel wird am 19. November in Emmen verabschiedet. Sein Nach-
folger wird Divisionär Hansruedi Fehrlin. 

2000 
Die LT Abt 7 hat neu ihren Kriegs-Stützpunkt in Emmen. Dazu müssen einige Unterstützungs- und 
Vorarbeiten geleistet werden. 
Der Betrieb Emmen wird am 25. Februar mit dem gesamten BABLW zusammen ISO zertifiziet. 
Das Aufklärungsdrohnensystem ADS 95 erhält am 31. März die sanierte ehemalige Flugzeughalle 3 
und hat damit ein modernes und praktische Zuhause. Ausserdem wird ein Startplatz mit Unterstand in 
Emmen errichtet. 
Die neuen Flugzeug-Bereitstellungsboxen Halle 6 werden am 31. Juli dem Flugbetrieb übergeben. 
Leo Furrer, unser Betriebsleiter übergibt am 31. November die Leitung des Betriebes Emmen an Peter 
Rohrer per 01. Dezember. 

2001 
Am 01. März wird der Waffenplatz Emmen 60jährig. Zu diesem Jubiläum wird eine Lenkwaffe BL-64 
Bloodhound im Kasernenareal als bleibende Erinnerung aufgestellt. 
Am 28. März wird der neue Zuschauerplatz Emmen mit dem PATROUILLE SUISSE-Monument und dem 
Hunter-Flugzeug J-4070 eingeweiht. 
Zur Swiss Air Force Competition (ehemals AVIA-Meisterschaften) treffen sich am 31. August und am 
01. September rund 12'000 begeisterte Zuschauer auf dem Flugplatz Emmen. 
Am 10. Dezember werden die ersten 4 Aufklärungsdrohnensysteme ADS-95 durch den Rüstungschef 
Dr. Markwalder dem Kommandanten der Luftwaffe, Korpskommandant Hansruedi Fehrlin, offiziell 
übergeben. 
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2002 
Am 12. bis 14. April findet in der Gemeinde Emmen eine Gewerbeausstellung statt. Die EGA 02. Auch 
der BABLW Betrieb Emmen beteiligt sich an dieser Ausstellung mit einem Stand. Das Echo auf unseren 
Stand ist durchwegs positiv.  
Am 04. Mai feiern der Sportklub Flugplatz Emmen und die Personalmusik Betrieb Emmen das 50 bzw. 
35jährige Bestehen. 
Der Film „Super Puma Simulator“ gewinnt am 35. Internationalen Film and Video Festival in Kalifor-
nien die Silbermedallie. 
Der erste Polymechaniker-Lehrling des Betriebes Emmen, Michael Wymann beginnt am 01. September 
den zweiten Teil seiner Ausbildung in Emmen. 
Im Rahmen der Armee/Luftwaffe XXI werden Entscheide Getroffen, welche für die Zukunft der 
BABLW Betriebe entscheidend sind. Auch der Betrieb Emmen muss sich diesen Neuerungen stellen. 

2003 
Am 25. März feiern wir 10 Jahre Patrouille Suisse Home Base Emmen. 
Gegen 25'000 Flieger- und Flabfans finden sich am Samstag, 30. August 2003 auf dem Gelände des 
Flugplatz Emmen anlässlich der SAC (Swiss Air Force Competition) ein. 
24. Oktober: 10 Jahre Super Puma-Simulator in Emmen. 
Im Zusammenhang mit Armee XXI wird Ende Oktober er Mobilmachungsplatz 211 aufgelöst. 

2004 
Armee XXI tritt in Kraft. Wir heissen neu Betriebe Luftwaffe, Betrieb Zentralschweiz (BLW BZ). 
In fast unveränderter Organisation beginnen wir im neuen Jahr unsere Arbeit. Wiederum liegt eine 
ungewisse Zukunft vor uns, was uns aber nicht hindert mit vollem Elan unsere Aufgaben zu erfüllen. 
Der Personalbestand sinkt weiter und die Aufgaben für die verbleibenden Mitarbeiter scheinen oft un-
lösbar. 
Von Mai bis Juni dreht ein Filmteam auf dem Flugplatz Emmen einen Spielfilm. "Anjas Engel". Auch 
einige unserer Flugbetriebsmitarbeiter werden als Statisten eingespannt. 
Zwischen dem 20. und 23. August findet auf der Allmend in Luzern das Eidgenössische Schwing- und 
Älplerfest statt. Das Hornussen wird auf dem Gelände des Militärflugplatzes Emmen durchgeführt. 
Am 06. Dezember wird das Stationierungskonzept des VBS vorgestellt. Dieses zeigt auf, dass der Mili-
tärflugplatz Emmen weiterhin genutzt werden soll. Der ebenfalls publik gemachte Entscheid, auf die 
die Dienststelle Alpnach zu verzichten, wird wenig später rückgängig gemacht. 

2005 
Nach der verheerenden Flutkatastrophe in Indonesien, beschliesst der Bundesrat, mit drei Super Pumas 
Hilfsflüge vor Ort durchzuführen. Die Super Pumas werden in Alpnach vorbereitet und anschliessend 
mit einem Antonov-Transportflugzeug von Kloten nach Medan geflogen. Alleine in den ersten zwei 
Einsatzwochen bis zum 28. Januar erbringen die drei Schweizer Armeehelikopter über 137 Flugstun-
den, transportieren 93,7 Tonnen Hilfsgüter und 528 Passagiere. Bei den Hilfsgütern handelt es sich 
vornehmlich um Zelte, Decken, Küchenartikel und Medikamente.  
Im Rahmen einer ZMB (zivilen Mitbenützung) beteiligt sich der Betrieb an verschiedenen Projekten. 
Sehr starke Regenfälle im August führen dazu, dass in vielen Gebieten der Schweiz Hochwasser und 
Erdrutsche entstehen. Die Spitze wird in den Tagen zwischen dem 21. und 24. August erreicht. Auch 
der Betrieb Zentralschweiz bleibt nicht verschont. Während auf dem Flugplatz Emmen lediglich Hei-
zung und Telefonzentrale leicht betroffen sind, werden die Dienststellen Buochs und Alpnach zu ei-
nem Grossteil überschwemmt. Dank dem unermüdlichen Einsatz unserer Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern können die Flugplätze Buochs und Alpnach schon nach einigen Tagen wieder zu 100% ge-
nutzt werden. 
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Die Swiss Airforce Competition wird wegen des oben erwähnten Hochwassers auf das Jahr 2006 ver-
schoben. Stattdessen werden die Helikopter und Mittel der Luftwaffe zu Gunsten der Aufräum- und 
Rettungsarbeiten der Unwetter eingesetzt. 

2006 
Per 01. Januar wird aus Betriebe der Luftwaffe neu Flugplatzkommando Emmen (Flpl Kdo EMM). 
Gleichzeitig mit dem neuen Namen wird das Flpl Kdo dem Einsatz Luftwaffe unterstellt. 
Der Militärflugplatz Dübendorf, ehemals Betrieb Dübendorf, wird dem Flpl Kdo EMM als Dienststelle 
angegliedert. Ebenso die Aussenstellen Erstfeld, Stoos, Merishausen und Rüthi, welche bis zu diesem 
Zeitpunkt Dienststellen des Betriebes Dübendorf waren. 
Erster Flugplatzkommandant des Flpl Kdo EMM wird Oberst Peter Rohrer. Er war bis dahin schon der 
Betriebsleiter des BLW Betriebes Zentralschweiz. 
SPORTday der Gemeinde Emmen am Muttertags-Sonntag vom 14. Mai auf dem Gelände des Militär-
flugplatzes Emmen. 
Vom 01. bis 03. September findet die Swiss Airforce Competition (SAC) statt. Rund 25'000 Fliegerfans 
staunen ob der gekonnten Flugmanöver der Kunstflugstaffeln Patrouille Suisse und PC-7-Team. Aber 
auch die Vorführungen von F/A-18, Super Puma, Porter, Drohne ADS-95 und PC-9 vermögen zu Be-
geistern. Daneben fand natürlich auch eine statische Ausstellung mit allen Mitteln der Luftwaffe statt. 

2007 
Die ehemalige Betriebsfeuerwehr in ihrer alten Struktur existiert nicht mehr. Die Führung der Feuer-
wehr wurde an die LBA delegiert. 
Anfang März beginnen umfangreiche Umbau- und Sanierungsarbeiten in der Malerei. 
Vom 23. April bis 11. Mai fand der letzte Wiederholungskurs des Lufttransportgeschwaders 7 statt. 
Anschließend wurde das Geschwader im Rahmen der Streitkräftereduktion aufgelöst und teilweise in 
das Flugzeugkommando 7 überführt. 
Vom 07. bis 14. Juli finden die F3B-Modellsegelflug-Weltmeisterschaften auf dem Gelände des Militär-
flugplatzes Emmen statt. 
Folgende Arbeiten im Bereich Bau und Unterhalt wurden auf und um den Militärflugplatz Emmen 
ausgeführt: 
 - Sanierung Augraben, Abschnitt Erdwall Kugelfang 
 - Fussgängerübergang, Rüeggisingerstrasse Halle 4 
 - Ersatz Toranlage Halle 2 
 - Ersatz INTEGRA-Steuerung Flugplatzanlagen 

2008 
Wie schon in den letzten Jahren müssen wir uns mit einer Neuorganisation beschäftigen. Die Dienst-
stellen Alpnach und Dübendorf werden nicht mehr unserem Kommando unterstellt sein. Neu wird das 
Flugplatzkommando 2 mit den Flugplätzen Alpnach und Dübendorf geschaffen. Die Stabsleistungen 
werden weiterhin durch das Flugplatzkommando Emmen abgedeckt. 
KKdt Knutti lädt im April seine Offiziere zum Jahresrapport nach Emmen ein. Beinahe 1'000 Offiziere 
profitierten von der zentralen geografischen Lage und erleben einen interessanten Tag in Emmen. 
Die Schweizer Luftwaffe darf im Mai die ersten sechs PC-21 in Betrieb nehmen. Die Pilotenschule der 
Luftwaffe bildet die ersten Luftwaffen Piloten am neuen System JEPAS PC-21 aus. Mit der Beschaffung 
dieses neuen Flugzeugsystems wird erstmals ein Flugzeughersteller in den bisher der Luftwaffe vorbe-
haltenen Unterhaltsbereich A eingebunden.  
Projekt TTE (Tiger-Teil-Ersatz): Luft- und Bodenerprobungen in Emmen: Am 24. Juli um 11.58 Uhr lan-
den auf dem Militärflugplatz Emmen zwei Flugzeuge des Typs Saab Gripen. Mit dem Eintreffen des 
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schwedischen Gripen beginnt die Flug- und Bodenerprobung für den TTE in der Schweiz. Die Doppel-
sitzer werden während rund einem Monat in der Schweiz stationiert sein.  
An den Fussballspielen der EURO 08 dürfen aber nicht nur die Fussballspieler ihr Können unter Beweis 
stellen. Auch militärische Drohnen des Typs «Ranger» der Luftwaffe sind im Einsatz und erfüllen ihren 
Auftrag zur Zufriedenheit aller Beteiligten. Als fliegendes Element wird an der EURO 08 das Aufklä-
rungsdrohnensystem (ADS-95) subsidiär zum Einsatz gebracht.  
Projekt TTE (Tiger-Teil-Ersatz): Luft- und Bodenerprobungen in Emmen: Am 09. Oktober um 11:25 Uhr 
landen auf dem Militärflugplatz Emmen zwei Flugzeuge des Typs Rafale. Mit dem Eintreffen des fran-
zösischen Rafale startet die zweite Serie Flug- und Bodenerprobung für den TTE in der Schweiz. Die 
Doppelsitzer werden im genau gleichen Rahmen wie die Gripen getestet (siehe Juli). Der Kommandant 
Luftwaffe a.i., Divisionär Markus Gygax, hat sich im Rahmen eines Demonstrationsfluges durch einen 
französischen Piloten einen persönlichen Eindruck über den Rafale verschafft. Ein solcher Flug erfolgte 
ebenfalls mit dem Gripen und ist auch mit dem Eurofighter vorgesehen. 
Filmpremiere des neuesten James Bond-Kinofilmes in der Schweiz: "Quantum Of Solace". Durch star-
kes Engagement der politischen Behörden wird Luzern bzw. Emmen zum James Bond Mekka. Auf 
dem Militärflugplatz Emmen landet am 3. November ein Flugzeug des Typs Airbus A 319 in spezieller 
Business-Ausführung von Berlin her kommend. Am Folgetag startet das Flugzeug mit den Filmstars 
und dem Schweizer Regisseur Marc Forster zur nächsten Premiere in Rom. 
Projekt TTE (Tiger-Teil-Ersatz): Luft- und Bodenerprobungen in Emmen: Die Erprobung des dritten 
Kandidaten für den Tiger-Teilersatz (TTE) beginnt am Montag, 10. November, in Emmen planmässig. 
Die Doppelsitzer werden im genau gleichen Rahmen wie die anderen Kandidaten getestet (siehe Juli 
oder Oktober). Die geplanten Flugversuche mit allen Typen werden am 05.Dezember abgeschlossen. 
Am 10. Dezember wird das letzte Material der Armee zurückgegeben und das Flpl Kdo Emmen kann 
seinen Beitrag zum Gelingen des Projektes mit viel Lob und Anerkennung abschliessen 
Folgende Arbeiten im Bereich Bau und Unterhalt wurden auf und um den Militärflugplatz Emmen 
ausgeführt: 
 - Ersatz der Toranlage und Umbau der Portierloge Basiswerkstatt 
 - Sanierung des Gebäudes PC-21 Simulator 
 - Neue Hallentore Flugzeughalle 1 
 - Gesamtsanierung der Mannschaftkasernen MK1 (Kaserne Emmen) 

2009 
Nach längerem Unterbruch fliegen ab dem Militärflugplatz Emmen wieder Piloten das IT (Individuelles 
Training) mit Jets. 
Ein neues Video, in dem unser Flugplatzkommando vorgestellt wird, kann realisiert werden. Der Regis-
seur, Sebastian Kenney, und sein Team drehen im Februar. Dabei gilt es auch, übergeordnete und in-
terne Herausforderungen zu meistern: Wettersituation im Februar (Schneefälle, Kälte, Eis), Verfügbar-
keit der Mitarbeitenden (kurzfristige Programm- und Drehumstellungen), Pilotenmangel (als Darsteller 
neben den normalen Einsätzen), umfangreiche Aufbauarbeiten, Anlagen in Betrieb, die keine Film-
möglichkeiten boten. Der Film wird am 28. Mai abgenommen und eine tolle Videoproduktion über 
'Das Flugplatzkommando im Herzen der Schweiz' wird Ende Jahr in vier Sprachen (D, F, I, E) zur Ver-
fügung stehen. 
Am 27. März findet der Kick-Off Anlass des Schweizer Clusters Aviatik auf dem Militärflugplatz in 
Emmen statt. 
Im April beginnen die Vorarbeiten für den Bau des EC635-Simulators. Heizleitungen werden verlegt, 
Parkplätze ausserhalb der Umzäunung angelegt, die Passerelle zwischen PC21-Sim und Puma-Sim ent-
fernt usw. 
Erstmals unter der Führung von Korpskommandant Markus Gygax findet am Dienstag, 21. April, in 
Emmen der jährliche Informationsrapport für die militärischen Kader der Luftwaffe statt. Als Redner 
treten Bundesrat Ueli Maurer, Chef des Eidgenössischen Departements für Verteidigung Bevölkerungs-
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schutz und Sport (VBS), der Luzerner Finanzdirektor Marcel Schwerzmann (parteilos), Nationalrat 
Thomas Hurter (SVP/SH) sowie die Höheren Stabsoffiziere der Luftwaffe auf. 
Am 04. Mai findet der Spatenstich zur Lärmsanierung der Schiessanlage Hüslenmoos statt. Beteiligte 
Gemeinden, Vertreter der Baufirma, Delegierte der armasuisse und der Flugplatzkommandant Peter 
Rohrer starten gemeinsam dieses aufwändige Bauprogramm. 
Der offizielle Spatenstich zum Neubau des EC635-Simulators erfolgt am 09. Juni. 
Während 5 Wochen im Juni/Juli bleibt Militärflugplatz für jeglichen Flugverkehr geschlossen. Umfang-
reiche Bauarbeiten machen diese lange Pause des Flugbetriebes nötig. Neben den üblichen Unter-
haltsarbeiten an der Piste, den Rollwegen und Anlagen werden dieses Jahr auch andere Bauprojekte 
umgesetzt. STANAG wird realisiert. Das heisst, die Markierungen und Hinweistafeln auf dem gesam-
ten Flugplatzareal werden auf einen international definierten Standard gebracht. Eine neue Flugzeug-
Auffangvorrichtung wird installiert. Die gesamte Pistenbefeuerung wird erneuert. 
Auch wird schon seit Frühjahr die Tankanlage auf Unterbefüllung umgebaut bzw. umgerüstet. 
Am Dienstag, 07. Juli feiern wir unser Jubiläum "70 Jahre Militärflugplatz Emmen" 
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